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Druck und Verlag:
Ph . Dernbach , Dotzheim. Ämts-Vlatt.

•V;)»' 4 Of>
Nmtergaffc 14.

r. 752 (Amt Wiest».).

Wöchentliche Beilage : gleit . illuftr . Unterhaltungs - Blätter.
Außerdem viele andere - Sonder - Beilagen wie Fahrpläne ufw.

Erscheint : Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Bezugspreis : 40 Pf . monatlich frei haus , 38 Pf . bei Abholung,
40 Pf . bez . 1.20 ITlk. monatlich oder vierteljährlich durch aHe
deutsche Poftanftalten . — Beitel langen werden jederzeit in der
öefchäftsftelle , durch die Cräger und Postboten entgegengenommen.

»»
*

1
Anzeig ea - Pretä « : Ae Hefag d pe tteor  PeMtseile oder deren
Raum 15 Pf., irn ReMamanMI M Pf . Saue , halbe , drittel und
viertel Seiten , durdiieuimd , nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unoerAnderter hnaaigen hoher Rabatt.
Als besondere Vergünstigung für ständige Bezieher : Wohnungs¬

und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf . — Anzeigen mjlj^en T-
an den Erscheinung«tagen bis mittags 12 Uhr aufgegeben fei ft

»a
:0

ßtimtm ? 151. Donnerstag . den 25 . Dezember : 1915. I5 .£ jabrgang.

Hierzû eme SseWr ^KriM -WeiH-
achtsbeigabe.

Die Kamstagsuummer föUt de« Mei >| -
^ _ _ nachtsfefte » wegen an». Die nächste Uum-
cee erscheint nächsten Dienstag wie gewöhnlich.

Urbaklisn und Verlag.

' )ie wichtigsten Lreigmffe -es Weltkrieges
ihrer zeitlichen rolge im Sahre 1914

Deiewber 24 . Die Itatiener besetzen Uatana.

Amtlicher Teil.
Versteigerung von Küchenabfällen.

Die Versteigerung der Kücheaabsälle des Kin¬
derhorts , in welchem über 450 Kinder gespeist werden,
soll für den Monat Januar am Donnerstag , den
30 . d. Mts ., abends 7 Uhr , im Rathaus , Zim¬
mer 1, erfolgen.

Dotzheim,  den 2l.  Dezember 1915.
Der Bürgermeister:

Spork hör st.

B ekanntmachung.

Nach der Anordnung des stellvertretenden Ge¬
neralkommandos des 18 . Armeekorps vom 6 . ds.
Mts . sind die beschlagnahmten Gegenstände aus
Kupfer , Messing pp . bis spätestens zum 31 . MM
1918 zur Ablieferung zu bringen. Die bis zu
diesem Termin nicht freiwillig abgelieferten Gegen-
stände müssen bis zum 1 . Mai 1916 zwangsweise
eingezogen sein . Die durch die zwangsweise Ein¬
ziehung entstehenden Kosten fallen den Besitzern
zur Last.

Dotzheim,  den 12 . Dezember 1915
Der Bürgermeister:

Spork hör st

Bekanntmachung.
Betrifft : Metallbeschlagnahme.

Es wird darauf hingewiesen , daß die Bestim¬
mungen über die Enteignung , Ablieferung und

Einzie hung der beschlagnahmten Gegenstände aus
Kupfer , Messing und Reinnickel im Kreisblatt vom
14 . Dez . 1915 veröffentlich sind.

Der Zeitpunkt , an welchem die beschlagnahmten
Metalle von den Sammelstellen angenommen wer¬
den , wird demnächst bekannt gemacht . Erscheinen
die aus diese Weise aufgeforderten Ablieferungs¬
pflichtigen nicht zum Ablieferungstermin oder einem
anderen in der Zeit vom 1. Januar bis 1. Februar
1916 ortsüblich bekannt gemachten Termin , so
werden sie nach vorgeschriebenem Muster unter
Strafandrohung nochmals schriftlich aufgefordert,
zu einem bestimmten Termin zu erscheinen.

Wenn jemand nachweislich Ersatz bestellt hat,
und dieser nicht bis zum festgesetzten Termin geliefert
ist, so kann ihm auf schriftlichen Antrag vor oder
während des Termins ausnahmsweise die Frist zur
Ablieferung bis zum 31 . März 1916 verlängert
werden . Nach diesem Zeitpunkt wird zur zwangs¬
weisen Einziehung geschritten . Die Kosten , welche
durch ein derartiges Verfahren erwachsen , werden
gesetzlich von dem Preis , der für die Metalle be¬
zahlt wird , abgezogen.

Die Preise , welche für die beschlagnahmten
Metallgegenstände bezahlt werden , sind um 10 Pfg.
für ein Kilogramm niedriger als bei der freiwilligen
Ablieferung.

Wie bei der freiwilligen Ablieferung , so werden
auch jetzt wieder die nicht beschlagnahmten in 8 10 a
der Bekanntmachung namentlich aufgeführten Metall¬
gegenstände zu den Beschlagnahmepreisen und die
unter § 10 b aufgeführten Gegenstände , sowie Alt¬
metalle zu den gesetzlichen Höchstpreisen in den
Sammelstellen angenommen . .

Wiesbaden,  den 16 . Dezember 1915.
Der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden.

von Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 16 . Dezember 1915.

Der Bürgermeister:
Spork  Horst.

Beknnntmachu ng
Zufolge Ermächtigung der Herren Fachminister

hat der Herr Regierungspräsident wegen des Weih¬
nachtsfestes und des Neujahrstages am Freitag,

den 24 . und am Freitag , den 31 . Dezember ds.
Js ., die Verabfolgung von Fleisch , Fleischwaren und
Speisen , die ganz oder teilweise aus Fleisch be¬
stehen , an Verbraucher in Läden und an offenen
Verkaufsstätten zngelassen . Bezüglich der Gast - ,
Schank - und Speisewirtschaften verbleibt es bei
dem bestehenden Verbot.

Dotzheim,  den 16. Dezember 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

Kartoffelverkauf.
In den nächsten Tagen treffen noch einige

Waggon Rartoffel ein, welche zum Preise
von 5,80 Mk . pro Zentner abgegeben werden.
Rriegerfamilien können den Raufpreis auf
Wunsch bei Vorzeigung der Unterstlitzungs-
ausweiskarten in 2 Raten am und 15.
Januar 1916 zahlen.

Dotzheim,  den 17 . Dezember 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhor st
B ekanntmachung.

Das Abbrennen von Feuerwerkskörpern , sowie
das Schießen auf den öffentlichen Straßen , Wegen
und Plätzen , sowie an bewohnten oder von Men¬
schen besuchten Orten ist verboten.

Die Polizeiorgane sind angewiesen , die Beach¬
tung dieser Vorschriften , insbesondere auch in der
Sylvesternacht , streng zu überwachen und jede Ueber-
tretung unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen.

Schlittenfahren und Schlittschuhlaufen ist auf
allen öffentlichen Straßen und Plätzen im diesseitigen
Bezirk verboten

Mit Rücksicht auf die großen Gefahren , die
dem Publikum , den durchmarschierenden Truppen
und dem Fuhrwerksverkehr durch Nichtbeachtung
dieses Verbots drohen , sind die Polizeiorgane an¬
gewiesen , unnachsichtlich gegen die stlebertreter ein¬
zuschreiten und gegebenenfalls die Schlitten ufw.
einstweilen zu beschlagnahmen.

Dotzheim,  den 20 . Dezember 1915.
Die Polizei Verwaltung:

Z p o r kh o r st , Bürgermeister.

19)

Aus zwei Velten.
Erzählung von Klara Rheinau.

(Nachdruck verboten .)

In solchen Fällen wird der Amerikaner meistens
der Sklave seiner Frau , und diese wird seine
Königin , ja seine Tyrannin , und der Oberingenieur
Marholm war auf dem besten Wege , sich demnächst
Edith zu Füßen zu stürzen und um ihre Hand
flehentlich zu bitten , denn dieses vornehme , geisttg
so hochstehende deutsche Mädchen hatte es chm an¬
getan , und zwar deshalb , weil er unter den Ameri¬
kanerinnen so einer Dame wie Edith noch nicht
begegnet war . ^ „

Marholm machte sich deshalb auch viel langer
in Felseneck zu schaffen als eigentlich nötig war,
um für die Gründergesellschaft seine Aufgabe zu
erfüllen, - und dabei war er so entgegenkommend
und freundlich , daß Edith und deren Tante nicht
umhin konnten , Marholm liebenswürdig zu stnden
und ein gewisses Vertrauen in ihn zu setzen.

9 . Kapitel.
Marholm hatte es der schönen Edith zu Liebe

acht Tage lang in der Niederlassung Felseneck auS-
gehalten und hatte in einer amerikanischen Gast¬
wirtschaft gewohnt , die viel mehr einem großen
Blockhause zur Herberge für allerlei Abenteuer des
wilden Westens als einem anständigen Gasthofe
glich. Aber zu welchen Dingen , Taten , Opfern

und Entbehrungen hat nicht schon in der Welt die
Liebe die Menschen angetrieben , und in Amerika
zeigte sie sich eben amerikanisch.

Seit zwei Tagen quälte sich auch Marholm
damit ab , auf welche feine Art er die Damen nach
dem Städtchen Linwood bringen sollte , denn die
Gefährte , welche er in Felseneck und Umgebung
auftreiben konnte , kamen ihm doch gar zu armselig
zu einer Fahrt mit den beiden Damen nach Lin-
wood vor . Aber Marholms erfinderischer Geist
hatte doch noch den richtigen Ausweg gefunden . Er
schickte einen halbwilden Reiter mit einem reichen
Trinkgelde nach Linwood und ließ dort durch die
Vermittlung des Bahnhofsvorstehers , den er kannte,
den besten Wagen für sich und die Damen bestellen,
der in Linwood aufzutreiben war.

Am anderen Tage traf der Wagen mit Edith
und der Tante Marie und dem Oberingenieur
Marholm in Linwood ein , und Georg Horton , der
gerade durch die Hauptstraße Linwoods ging , machte
große Augen , als er die beiden ihm so wohl be¬
kannten Damen in Begleitung eines so seinen und
stattlich aussehenden Herrn in dem Wagen sitzen sah.
Georg Horton grüßte sehr freundlich und einige
Augenblicke später hatte er auch den Oberingenieur
Marholm wieder erkannt , der vorige Woche in
Linwood gewesen und bei Horton , der auch an der
Gründung Robert Kandels beteiligt war , einen
kurzen Besuch gemacht hatte.

Da schoß blitzartig ein ganz neuer Gedanke
durch Hortons Kopf . Diese schöne Edith konnte
doch noch eine reiche Erbin sein , wenn ihrer Tante
Ansprüche auf Robert Kandels Gründung voll an¬
erkannt wurden und die ganze Spekulation voll
gelang . *•

Darauf spekulierte wohl gar auch schon der
schlaue Oberingenieur Marholm und war deshalb
jetzt der liebenswürdige Beschützer und Begleiter
der Damen geworden.

Jetzt erinnerte sich Horton auch der Reden
Robert Kandels , nach denen auch dessen Nichte an
der Spekulation beteiligt war . Und wie schön , wie
liebreizend sah diese Nichte heute aus , obwohl sie
wie ihre Tante noch ein Trauerkleid trug . Gewaltig
zog es Georg Horton jetzt wieder hin zu Edith,
und er verfluchte und verwünschte seine Einseitigkeit,
die ihin nicht schon früher all die guten Aussichten
erkennen ließ , welche Edith auch hinsichtlich einer
ganz bedeutenden Verbesserung ihrer Vermögens¬
verhältnisse hatte.

„Ein smarter (schlauer , gerissener « junger
Amerikaner und doch so dumm , so ganz dumm !"
flüsterte Georg Horton und starrte auf den Wagen,
der seine schönsten Wünsche enthielt . Sogar eine
heftige , böse Eifersucht auf den Oberingenieur Mar¬
holm brannte jetzt in Hortons Herzen.

(Fortsetzung folgt .)

*■'9
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> Geplänkel.
Schauplatz:

.ulienischen Artillerie gegen
galt an . Auch an den übrigen

,c,se vereinzelter Geschützkampf. Der
. feindlichen Kompagnie bei Dolje am

e Brückenkopf brach IN unserem Feuer zu-

Sold .eblieben ist.
sie vor und

.nition , Zelten und

jfnnnnen . j ^ t)aue<*’,, und der Vorhang
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lentt Itu,’ u? - . englisch- Ansehen in Asien in
ihm aber ^ ^ eine neue, unheilbare Wunde
die Tiefe . Eng ..""?.die Tiefe. Eng..
an seinem Riesenle,

3l.

u Riefenle,^̂
vom Weltkrieg.

Deutsche Berichte
W. T.-B. Großes Ha u p t quäLt ier, . ..

Dez . (Amtlich.) Westlicher KriegSschauplotz '-
Westlich von Hulluch nahm eine deutsche Ab-

teilung eine englische Sappe und wehrte einen nächt-
liche» Gegenangriff ab.

Auf vielen Stellen per Front lebhafte Artillerie-
kämpfe. Keine Ereignisse von Bedeutung

Oestlicher Kriegsschauplatz:
In der Nacht vom 19. zum 20. Dezember

hatte eine vorgeschobene russische Abteilung das nahe
vor unserer Front liegende Gehöft Dekschi (dicht
südöstlich von Widsy) besetzt,- sie wurde gestern wie¬
der vertrieben . Südlich des WygonowSkoje-See«
t *Mn Mita 1. . JL ^ ^ _ ..k . . . « / • m /w

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Bei Jpek wurden neuerlich 69 von den Serben

vergrabene Geschütze erbeutet . Diese Zahl dürfte
sich noch erheblich steigern.

Vorgänge auf - ein Balkan.
Dt- rufstfche„Ast« »«" vor Mar ««.
Sofia 82. Dez. (W. T . D . Nichtamtlich)

77 bldung der Bulgarischen Telegraphenagentur . Wie

^ Blatter melden näherten sich gestern vier russische
Torpedobootszerstörer , die die rumänischen Häsen
überwachen, dem bulgarischen Torpedoboot , das

des heiligen Konstantin bei Warna
den Nachtdienst versieht. Die russischen Einheiten
feuerten auf das bulgarische Torpedoboot , das das
Feuer erwiderte ; auch die Küstenbatterien beteiligten
sich am Kampfe. Kurz darauf dampften die Torpe-
dobootSzerstorer davon . Das bulgarische Torpedo-
stoot ,st unversehrt geblieben. ¥

Türkischer Kriegsbericht.
Konstantinopel,  23 . Dez. (Nicht-

amtlich.) Das Hauptquartier teilt mit:
Ast dek Jrakfront , bei Kut -el-Amara , versenkte

unsere ArüSerte zwe, feindliche Monitors und per-
ursachte durch einen Volltreffer eine Explosion beieinem anderen Monitor Unk-r-

'Die ' VerbünÄ ^ n wichtigen ««'
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Namen abgab Diese SiaihtL f &8' >̂ yer in ihrer
Volksvertreter dami?^ & £V,l rünl,l n 6ie 20
und seine Verbündete feien in ^ ^ utschland
d-° di- H- vd , um Frieden zu « ^sie »u erreicken fm«*» __ s^ ieuBen. »t )(CtJ  Z ^ ck

öefeftigs-n feindlichen
An der Kaukasutzfroqt kosteten die feiqdlichen

Angriffe in der Gegend von Id am 2d. Lezemver
dem Feinde eineu Psxlust hon 8 Offizieren und 30Q

unsere Perlqste yl,r esu Mitte
. . . - '"''*•**» « p«,uv,vtv »„,,r-'Skcv Wichser HaHl beteageft. - 1

und bei KoSciuchnowka (nordwestlich von Czar - I ' An der ? 5^ anchenfront , bei Tedd -Ül-Batzr,
torysk) wurden feindliche ErkundigungSabteilungen lKkitweiliger Artillerie -, Bomven - und Lufttorpedo-
abgewiesen . Ikämpf. Unsere Batterien auf der anatolischen -? üfie

Kalkankrieassckauulab Meerengen beschossen erfolgreich Mortolimän
r T " W ‘ und d.e Landungsstellen von Tekte-Burnu . Ae

Die l.age ist ,m allgemeinen unverändert . sversenkten bei Mortolimän zwei kleine Boyte sowie
jbei Tekke-Bpruu ein kleines Munitionsschiff und

uu«.iv ciiivii wuiteijec eine Wpiofton bei oen oie Land rum 5knipt,pn. .. vcn ivei»*j
einem anderen«Monitor Unsere Truppen näherten sie zu ecfeidSen öoffl̂ iaL 4“' C!*cn; - »enS'wed
sich au , Nordfront dem Stacheldrahtverhau der führung des vie Mittel zur Fort-
H-Ichigftn ,-mdlich-n SJ ^ . >« - !- an , - Mrm«

An d. . » NN,. , . . ,. , . , . . . s . ZnftimmuÄ Ni. dag-g-n

oc Durch sie rupe.
(Ein Stückchen Zeitgeschichte in Versen .)

blasse Furcht im Herzen
langst der Vierverband verspürt
vor dem Ausland prahlt er weiter
nach wie vor noch ungeniert,,
um die vielen Mißerfolge
zu verschleiern bis zuletzt,
die von uns und unfern Freunden
>hm bereitet sind bis jetzt. —
Hohle Phrasen , abgedroschen,
dreht man in Paris zurecht,
will dem Volke gar beweisen,
Deutschlands Sache stehe schlecht
will den Wunsch uns unterlegen.
Frieden jetzt um jeden Preis
mit den Feinden abzuschließen
während doch das Ausland weiß
daß das Bierverbandsgelichter
längst die Sache satt bekam
und den Frieden ganz allein nur
ablehnt aus verkehrter Scham . —
England gar . dem auf der Erde
jedes Ansehn längst entschwand,
kündet mit geschwoll'ner Phrase
jetzt erst sei der Vierverband

doppelt einig in dem
nie an Frieden nur zu denken.'
ehe wir und unsre Freunde
nicht besiegt zu Boden sänken. -
Und so gern im deutschen Volke
jeder sich nach Frieden sehnt
weil die Zukunft jetzt ein jeder
wohl bereits gesichert wähnt,
weil wir nicht die Absicht haben
unsre Gegner zu zerdrücken,-
solchen  Feinden gegenüber
h«ißt es hart und eisern blicken. —
Mag der Werverband drum weiter
seine Völker noch verhetzen,
wir und unsre Bundesgenossen
werden frische Säbel wetzen,
«erden , ohne viel zu reden,
uns zu neue» Taten rüsten,
vor dem Ausland pfiegen wir uns
nicht mit unsrem Ziel zu brüsten,
vor dem Ausland hieß es zeigen,
daß wie nicht den Frieden scheuen,
aber , die ihn von sich wiesen
werden '- bitterlich bereuen!

Walter-Walter.

ULM -LS -Lr -LIiSPaß auch der friedliebendste einsicktsonNp av»

# »i* f Ä <7 Ä,' 6 LeS Ä
rÄ *! * ! f169 fle f° mten  deutichen Roike«
fß, feine Abwehr fest und geschlossenZ eiS j

mpi -K chPteitjuncucu . Ei , sie dienen zum Sckuke

ki
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Re.chsregierung werde erfüllt werben m"

Januar tritt der Reichstag wie7er zusammen " ^ '
Pev Dt *ztpli « b- « ch r« pev K- rialdem ^ ratt-

angenommen ^ worin die Mehrheit der
entschiedenste' Mißbilligung dieses ®iaÄ 0n  ft
ausspricht und jede BeraMwortung ÄrÄ vnft
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fanff entschlafen. Dem Kaiser ^ ° lung weilte,
d-m r - d- de« 0cr6~ ™J R° ‘ " 7 "°d- Boo
macht. « lerne» ^

Suppcham ° m -rsten gest,n „e v° m

nJSS,  ff ® y-__ * *
Hannover  99 <tyL ™ '

8»"nes de» General » n ®£ S S a " '»S de» Seim,
“f Gattin de» 4SÄ ° nb ‘‘  Swf«
tesegramm : uotvenen folgendes Beileids-

^ Heimgänge ^Se ? Gemah^ % * ** *•&  von

»Kä?  ft ;?ä
"^ . Menschen hochschätẑ 0 jf. Soldaten und

Ruhmestaten dieses^ >j!!, ^ .-Fb !'chichte die
— Llittich, St . Quentin m $ S f «ÖrIbecn wird
»icö sein Name mit cm erfie/S ' f° tIen ~ foro . Korps verliert sein-« stelle stehen. Das
den General , dem es aä ntlnV° mmnbieten
Sje Führer in gleichem sn»,.» n Kameraden wie

«E Mt - Sie i°/L L ° «4n,rr ° "
-Wilhelm . Mor

_ - - IM Vü/döl| f5 Ö6tt  Jhrt
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^beu beschämende^ Ohnmackt öem  Ge - Mark pto mL ft ' s- ft%eS  unmöglichem st ^

* ^ ät  Hi
SSaeJn 0 ÄÄ hinaus und vn? ÄL ^ gen - j treffenden Familien di? ? L °L ^ wenn sich die be-

>treten wieder als Kt ^ k ^ un,erelmonatlich fu c ein  b; ns u und 7 .50 Mai
treten können . Gottes « torenfriede auf - «Das iß feffo s »„ JfInö ' auskommen ru Cnml«

« ~ «SB «r - ls-- . W¥ •—i * Mich . 6ei
Jraic “& ? '£ $ * * ' » Mie  i | Ä ; ?; Dienen Den„ ch,and» Grenzen ein? « nA ' d7 " !>°He,s- Ni ^ " Neden von Rufu »if »aLr n ’ ' ,n0em  Kommunen , einaesel, -.» .. ‘ 1° ^ von Kreisen auck
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* * * * * -hnen beizustehen , sie zu luter » «»? ^ " ^ «reifen.
vornehmste Aufgabe der C s Ä •' mu6  mit die
^Mittellosen Kreise hat d 7 s°m. W-
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I biltttUmi fÄ - .' • 9 ' rtlnnjen das {« » -
» « • Mer im OeftÄ " ? ' * « « ■.
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im-r‘ u «M » BQDe . Aus Irr . .!» Ul‘ zur « erfüguna aefi t̂n % MCl1’
memöe und die ffcieosMv ^ n Wlc 0,8  feI6 (iecßänhi ?* ?  3 um  Schluß
usammengebracht tonnten l b,e  gewährten Unterstütz,voraussetzen , daß
milien mit Lnsmst ni ^ brstützung gelten ftg £ * * «ls Armen"

>chaftska ?? el ?s" ° ^ ^ bnde des Gewerk  die wahr?n? L - N -? ' Unter¬

Ä ? Äss * a?
»tuts aus  aller Velt —

Ij * ßdft? 'iffen ttverg iS*  Ehevoll . mild
Als wandele Gott über? ÄÄ »^ mcht,
l »d falte den Krieaer » F ^ ^^? "S''lrtd'
urch Schnreflockentam künd^ M ^ t . . .
m nicht fernen Dorf / dok 2 »? "̂ckenzetäut

laß auch bei dem " Mnynachten heut ' tk -n-H " " " ^ npsangnahnie hnn o .ri « -»' uyeme.
la Gott Pinft »; nir  man denkt mtprVjrtAf j derechtigen . Wie recke Lebensmittel usw

-m »Friede "aus s " " - -d« ch, Cf F “ '* « . - » Xaenenmn*-»;«-_ . . die Leben«», !»»-»l8nfiimm „ „ , “ " ‘| ‘“ 6,mei # « e «a,^

Kind 1 Mk gereL m^ ein.en' "» » * « ? je® « Ig «^ eines der « £ Äfe e? e wurde der
I" " e Düte mit Koa °Z £ fJ mt ieteg  Kind noch ! Z ° h° nn Aatgeber . zu 500 MarkV ^ ° m Platze.

. d-esem Jahre möa 'lick L Daß es auchhatte holländische Butter ' verurteilt.
^Kriegsteilnehmer rine WM ^ » »«? ^ Familien der bezogen und sie ßic 3 7o S «H Ce,fe. öon 2-45
§ rum großen Teile auf \ ^ n? Ut e * u bereiten . jliegt  besonders kraß ' weil ^« ^ ^ auft . Der
Einwohnerschaßtz DotzhC rürÄ ^ reudigkeit der , Kommission z« r Festsetzung der ^ nck.'»^ '^ ' ^ der
sei an dieser Stell ? »iac» ».» ^ ^^ aiühren . Ihnen l — Münster  29 tL,  Höchstpreise war.

uns bsld ein ehrenvoTr ^ ef'9en  Artillerie ^ brack ^ » ^ ^ 'Lstelle
!und un ?ere Krieaerfra,,en ' »" ^ e besch,eben wird !» ^ er aus . Dabei extilBhfrrZ * J efiern  Abend
i®Sn» der Zeit eltfceSeM L ‘& Ä,nöecn ^tn ; ^ dort lagernden Geschosse ^ ^ °ine Anzahl
mögen Möge aber auch C eMP3 o m °f öetlehe « &* tabett  Geschosse na fiuglmäf e?ß nn * T* elnen
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In » Enschs ? »? ^ . ii!gen fc 1r il “,,n !l'r>finnl

|y & f 4 s ? ; ÄiS s 1

fcja & sfÄisgiSsÄ

El " dauernder Friede anf Orden .

V̂ilHdrn Gudwig

Weihnachten ms.

Ji»9e? » eÄ * Äi "e„t,i  t ? ffft * »“ « ■

i 8Ä '; 6sÄn 'e s i

J « unö topffo» finden ie VÄS
n jeder von uns überzeugt ist daß nick» ,9ec® ^

iVÄ ' Bundesgenossen Schuld Biests £w
l2lÄ u6e,C d 'e Erde heraufbeschwor, so »num
% \ n6 *rüfcel et  * t8- !ät  * eben  bon uns die Tati
>»ch»«? c? l ôtz der Friedensmahnung , die im Weib
KSfeste ihre edelste Verkörperung finde?
°4e °di/ 'balk>? M ^ " "At gedacht werden kâ n'

11
J 6" - Augenblick wartet , wo sie ein zusamme? ' !

' °° ' Nds inj
i Stiebe auf Erden ! Einmal muß hip cr-,»» ,

SfeUetSl Nutzlosigkeit ihres Beginnens auch i'm
^ >s hnb^ ^ -'1" unserer Gegner tagen . Mögen
»ir hi " ^ ,eÖI c beeren Einsicht verschliß

tfun» b'e w,r auch während dieser gewastiasten
^unh ? Volkscharakters die ruhige Ver¬
bund gesunde Ueberlegung nicht verloren haben.

diese kleine Gabe überall l "’’»*»*0™-
guie Aufnahme finden betbre .ten und
unseren wackere. Kömni- > Lesern, desondels

nnchiSgcüge. nlle"ihee « »1»
nungen erfüllt werden ! ^ Wunsche und Hoff

,Dieser Verein hat kstie ^Mim ? h "Durnverein ".
zu einer dem Ernst der Jei ? ? ^ U"^ " grhör >gen

^nebst Bescherung einft i ^ier
zweiten Feiertag in die ? ^ gerkmder für denund bi -Pk.̂ Die «Turnhalle " ei»., °»e» >„_ !

kirchliche AnUg^

* »m . 10 U6ei mtemÜl 1" ' * “ ' " -

- “6r:  d « «- wjsMr-
« °- m. 10 nne : * iSJ - * « * W "

B- ,m . 6 Ui , Si ' ftm', " " * ' " l»- nii ' n._pp»™ SeiectoflT \ rZS? be' «°-m . ° u6r. Ä “ ' » " f »- * *. «

eigenem* SigeSST »ne' Tr " ' l = ' » “Äi & SL . .
wärmstens empfohlen werden ^ " ' Besuch I ^ m. 2 Uhr : We,hn°chtsan̂ cht.'" '^ r°digt und Oeum.

zweiten

C £ s ;ö « .
»nef » nemflen » empinhls » Sei' 5“ ' n ->«n- cht- ani>- ch,.

>« « » .' ÄÄ ' CLL . « - . l- si-n. -nie nll . lL ' 7 S « 7
,tafeln für die Neuinbn « ^ >̂ertage die Glückwunsch - ! An mit Predigt
selben erhalten dieiesmnt rinsammeln . Die - | Gelegen^ bfie kl  Messe um 7« ubr

IPe die Neujahrswü ^ ckp besondere Bedeutung , da/ ^ " achten vo/und ^ ch nachm, von
tapfer aushaltenden Mtb » H ^ mat an unfete Iul " a()ui,v;  Feste des h, Stephan^ s" °" ' ' "tchmtttags

ss 'aKÄ " * .'Auch für unse "LC// ^ d° PPelt freuen werden mit ' Uhr ist feierliche Jahre - schlußandacht
d' e beste Gelegenheit ?bnp ^ »b' -se Gratulation 1 "^  SfarrÄr
erfreuen . Wir Vf ^ n ' b^ hpf/i 9 '60^ Öam,t 3u l “* . ' "twom .ch Dito/iii, ** « . .
d'esmal noch meh ? a'lssonß ? ?,ne  ® cau ^ auch / — - - _ _ in Dotzheim ? 1pp  Embach

bre-tuna ft„hp» 9 0,8  s °"st Anklang und Ner. i Polizeiliche MelSung.-nhpn ... c

erfreuen . Wir "hoffen ' h!ck ^ '-Mitglieder damit zu
d'esmal noch meh ? a,/Lß C sft ne  ® cau<̂ ° uch
breitung findet . 9 8 ’ P Anklang und Ber

eins . Reugass" & liegt^ nê n» ^  Konsumver-
Erhöhung der Unterstützun/ «k?^ ^ ^ ^uf. betreffs
stauen und deren Kind/r ü r ö,e  Krieger-gebeten m;» ;t „. „ ” noec-. ®8 werden die ftm, .»»

^ gefunden gemeldetwur?

«h -r -- im S & SSin 1
DicP - liz ^ erwaltuugimA kTITTnm .— _Ä1C ML ? * 'TO “ ” d-- S ™ ' n ^ mrrTrt - lit «. » «» « «g

*n 6t7 'SX .rf . f '«ÄÄ W BrÄ f‘« *W ‘ n.

Lü s :sfcr 3 :? ' * ;fÄ " SÄ #^Än ? äunterbreiten: . Der K?eis A.Ä 1°^ aden Antrag zu ^ m W5 « »6 lNS ÖflMS
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Bekanntmachung. j
K.,r .n-»« B-,chl-«n-»- -. B-rw-ndnn, »»« . -» « »» ,
,as,r » <In >«. Flachs, Rawi-. rur -pallch-r H- »!> und «°» c,r, -»,a ii -aus Bastfasern
tritt mit dem 23. Lezimb.r 1915 eine neue Bikannlmachung für den FestungS-

bereiî Mamz m K f ^ amtlichen Bekanntmachungen, an
d-n , »,ch,K »" a d-l Sezw. LandratSämtern°a» d.n
meistereien eingisihen werden.

Mainz,  den 20. Dezember 1915,
Gouvernemeut, Abtlg. H» Nr 237U2.

Todes-Hnzelge.
Verwandten. Freunden' undWekannten Die ishmerzlichL Rach-

ri* t daß beute früh meine innigstgeliebte Frau, unsere gute Mu
Großmutter, Schwiegermutter. Schwester. Schwägerin und Tante

Fran Katharina Mann. ged. Drvu».
plötzlich und unerwartet im 63. Lebensjahre verschieden ist

Um stille Teilnahme bittet
-ie tieftrauernöe 5amilie Sohann Mann unö Angehörige.

Dotzheim,  den 22. Dezember 1915.
Die Beerdigung findet am erste« WeihuachtSfeiertage. 25.

Dezember, nachmittag« 3 Uhr vom Sterbehanse. Wiesbadener
straße 12, aus statt.

J“ Kriegsstielel
Z Lederstiefel mit Holzsohlen„
I KloderoröBen Ho. 25- 30 Ho. 31- 35 Ho. 36- 30*
" TsTor Mt MH. ».- |r
#

r Sdiubhaus llirlil|
Wiesbaden

| nidielsbera . Eike Sdiwalbadierstrabe.

TurnvereinM rstzhetm.
iS . P .) Segr. 1848.

»m 2. W -idnnchtS,-i-r>ag- Don«d-nd« 7- 11 Uhr Detoofloltet Der
Verein für feine Mitglieder eine

Weihnachtsfeier
mit Bescherung der Vereiuskriegerkinder bis zum 14. Lebensjahre.

Reihenfolge
1. (Stent. Lied.
2. WkihnachtSgruß an unsere Turner.

(Frl . Lina Stroh ).
3. Nickelstabübungen. ^ ^ ,
4. Drei Lieder. (Frl . Lina Heberling ).
5. Lebendes Bild : „Der Traum des Land-

wehrmanne «".
6. Ansprache. (Mitglied Herr Lehrer Arnold .)

OBBO Die Musi! führen jugendliche Mitglieder de» Vereins aus
Eintritt frei, doch werden Gaben für «usere Krieger mit Dank

Ä" 9e ”äB?rTQb’en unsere Mitglieder und ganz besonders die.̂ Ŝ rmev u».
ferer Krieger, an die eine besondere Einladung diesmal nicht ergeht, herz
im  bi» Der Vorstans.

7. Bescherung.
8. Barren -Kür.
9. Theaterstück:

„Der Oriegerwailen Weihnacht".
(7 Kinder).

10. Gedicht: „Bei unseren Feldgrauen .
11. Gruppierungen.
12. Ehrung der Judilare.

Allqemeine Orkkrsnkenkasse 1
. ,— SchicrTteina. Rh. >— r

Cdefon: Amt Bicbridi Nr. 44. ^

prLmiieitOolck.tNeclMe Paul Rehm,
Zahnpraxis,

r - Wiesbaden, Friedrichstr.50,1.

in div. Ausführungen u. a. m.
Sprechet »: » b Uhr . - Telefon 3118.

_ Dentist des Wiesbadener

Spielwaren aller Art -»« » »d».

Seitgemäße
_ Neujahrskarten

in Denttor grillet « niwnhl »n» «uS9otlu »j| Don 5 PI, , on empfiehlt
Ph. Dernbach , . . .

Wohioung zu vermieten von
4 Zimmer mit Zubehör

event. 1 Zimmer und Küche und 2 Zimmer
und Küche ab 15. Dez. Hohlstr. 5.

Mehrere2-Zimmerwöhnungen
nebst Zubehör sofort zu vermieten. Näheres

Wilhelminenstratze 2.

Wohnung zu vermieten.
Feldstraße 3.

2 Zimmer und Aüche
sür 1. Januar 1916 zu vermieten. Näh.
Obergasse 74 part.

2 Zimmeru. Aüche
ofort zu vermieten Rheinstr. 31.

2 Ammer . Küche. 'Keller und Holzstall,
Dach Mk. 13.—, Part. 15.50 monatlich.

Bürovorsteher Weilnau, Mühlgasse 6 l.
Laben«ud 2 Dimmer Mk. 10.50, Schnh-
machermerbftatte Mk. 10.50 monatlich,

Bürovorsteher Weilnau, Mühlgasse 61.
Zwei Wohnungen von je

2 Ammer und Ai che
Parterre und 1. Stock zu vermiete«. Räh.

Obergasse 21,

Zu Weihnachts-Geschenken
empsihle: frnt* an»■

Taschenuhren von 4 50 Mk. an
Taschenuhre«, nachts leuchtend.von 6.50 Mk. an.
Gold- u. optische Waren . Taschen¬
lampen u l  w. zu billigsten Preisen.

E . Becker , WieSbadenerstr. 3g.
Kchöoon

I ” ~T firinaen wir zur gefl. Kenntnis, daß die Zahlstelle in Dotz-

erledigt. . u f. w. für die in Dotzheim und,

« -. L An L «zoax '.7sllMNkLtiS m°u°"°

M-Äll - od» «°i d-r G-schitst' st-Z in Schierstem-izusahr-n
Die Beiträge werden nach wie nor ,-d-n Monat dnrch den Boten

d« jUflemwtfümO:
Karl PH Schäfer, Vorsitzender.

Jdsteinerstr . 15, Parterre:
zweimal3 Zimmer und Aüche

nebst Zubehör per sofort zu vermieten.
Desgleichen Römergasse 14 eine

2-Zimmer-Vachstockwohnung
zu vermieten. Näheres Obergasse 79.

sind

Christbäume
von 30 Pfg. an zu haben bei

Heinrich Wüst,
Neugasfe 72.

WieSbadenerstraße 44, Vorderhaus,
2 Zimmer uttb Küche

zu vermieten. Näh . 1. Stock bei Wagner . ^

Für unsere Feldgrauen!
und für ins Haus!

Eine Dachwohnung von
2 Zimmer und Aüche

nebst Zubehör sofort billig zu vermieten.
Kirchgasse 25.

3 Zimmer und Aüche
nebst Zubehör sofort zu vermieten.

Näh . bei Birk, 'Biebricherstr. 28.
Zu verm eten:

2 evtl. 3 Ammer und Aüche,
2 Zimmer und Aüche

im Dachstock. Näheres Dotzheim, „zum
Hirsch", Obergasse 15.
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3 Zimnier und Aüche
mit Zubehör zu vermieten.

- ' Lmsenstraße 4.

Zwei 2-Zimmerwohnungen
zu vermieten. Näheres Neugasse 12. _

2 Zimmer und Aüche
nebst Zubehör zu vermieten., NSheres^

Obrrgasse 68.
Biebricherstrahe 5, Part , ist eine Woh-

nung bestehend aus ^
4 Zimmer und Aüche

ganz oder geteilt sofort zu vermieten.
Näheres bei I . Schneeberger, Schier-

strinerstr . 8

'S»

20)

Llettrische Taschenlampen
schon von 1.20 Mk. an komplett. Er-
satzbatterien von 70 Pfg . an empfiehlt

PH. Pembach. Römerqasse l4

2 Zimmer und Aüche
im Dachstock per sofort zu vermieten.

Änt . Hosmai.n , Id steinerstr. 21.

H
B

asenfelle. Säcke, Wolle per Kilo
1 20 Mk. kaust an

Wilh. Meyer. Obergasfe 16.̂
on heute ab

Geschäft
befindet sich mei"

_ |T~ Obergaffe 20i
Franz Nungesser,

Obst und Gemüse.
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